
Illtelligenzblatt Dr Laibacher Zeitwz^
Z. 1773. (3) N l . 3835.

E d i k t .
Von dem k. k. lüezirksamle Planina, als Ge.

richt, wird d»'r unbekannt wo btfmdllcken Maria
Sarsch von Gvttschee und delen gl^ichlallö und«.-
tonnten Crbtli liiemit erinnllt:

Es habe Anton Debtl'z von Nakek. wid<l
dieseldtn die Klage auf V t l j äh r l . und Erloschenem
llämng des aul seiner im Oimndbuche Haasberg
«uli sielt. Nr. 310 v0lkom,nenden Realität, p< l̂o.
60 fl. CM. c. ». « , int^blll i lt ln Vergleich,s vom
22. Oktober »82, , «,il) iii-ge«. l8. Jul i I.. I . ,
Z. 3835, hieramls eiliglbracht, worüber zur ordent
lichen mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf
den 19. Dezember l. I früh 9 Uhr mit dem An.
hange des §. 29 der a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Mathias Korren von Planina als l'lil-lUn,'
l»«l »l'lm» auf ihre Gefahr und Kosten bssl.-llt wurde.

Dessen werken diiselben zu dem Ende velstandi'
gel, daß sie allenfalls zu rechter Zeit seibst zu erschei»
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen liaben, wltrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestllllen Kurator verhandelt
werden wild.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gelicht, am 4.
V.plember »860.

Z 7 " l ? 8 l 7 " ( I ) 'Nr. »3534.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämtlichen Edikte vom
24. Ju l i l. I . , Z. l 052 l , betreffend die Eretutions.
führung des Hoden k. k. Aerars, durch die k. k. F>
nanz » Prokuraturs » Abtheilung, gegen Gertraud
Lenarzhizh von Strahomer, wird belannt gemacht,
daß, nachdem zu der au! heute angeordneten ersten
Feilbietungslagsatzung kein Kauflustiger erschienen
ist, am 17. Oktober l. I . zur zweiten Feilbietung
geschritten weiden wird.

K. k. städl deleg. Bezirksgericht Laibach am l7 .
September i860.

E d i k t .
I m Nachhange zum dießämllichen Edikte vom

9. August d. I . , Z. l l4l<0, betreffend die Ertkulions.
führung des hohen t. k. AerarS, durch die k. k.
zinanzproluraturs . Abtheilung, gegen Mathiaö
Regina von Igglack, wild bekannt gemacht, daß,
nachdem zu der auf heute angeordneten ersten Fcilbie-
lungstagsatzung kein Kauflustiger erschienen ist, am
27. Orlobtl d. I . zur zweiten Feilbietmigstagsatzung
geschlitte" werden r^ird.

K. k. stüdt. deleg. Bezirksgerichte Laibach am 27.
September i860.

Z. l?83. (3) Nr. l 3v l0 .
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. BezilkSgerichte wird bt.
kannt gemacht:

Es sei in der ErekulionSfühlUng des Herrn
Johann Gregorizh von üaibach, gegen Anlonia
Pesdir von üoog, i)«lo. schuldigen «28l fl. !3 kr.
E M . , zur lUornahme der mit dießgerichtlichcn Be.
scheide vom 8. Juni l. I . , Z. 799l , auf den >5,
Eeptembtl l, I . angeoronlt gewesenen, und sofort
in Folge Beschndcs vom 2 l . August I. I . , Z. l l5^3,
sistillen 3. Fcilbielungslagsatzung der, der Antonia
Plsdir gehörigen, in» magistratlichen Grundbuche
«ul, Reklf. ?lr. 8 l , dann der im Grundbuche
Kommenra Laidach «ul) Urb. Nr. »340 vorkommen«
den, gerichtlich auf 5036 fl. 60 fr. bewirtheten
Realitäten bewilliget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den 5. November d. I . Vormittags
von 9 bis 12 Uhr hicrgerichts mil dem Anhangt
bestimmt worden, daß die gedachten Realitäten bei
düser Hagsatzung auch unter dem Schähungswerthe
hintangegeben werten.

Der Grunebucksertrakt, die Lizitalionsbedingnifse
können läqlich hieramls eingesehen werden; ebenso
das Schähungsplotokoll.

K. k. stadl. beleg. Bezirksgericht Laibach am 24.
^ September i860.

Z. l?8< (3) ?l l . < 2983.
E d i k t .

Von dem gcfmigtln k. k. Bezirksgerichte wird
dem dermalen unbekannt wo befindlichen Michael Stelk
von Vordcrschlotz hiemit erinnert:

Es habe wider idn l'ci diesem Gerichte Hr. Gu«
stau Heimann von Laibach, rie Fila^e «lo ni-l,^. 4.
Jul i l. I . . Z. 9471. »mo das Neasjunlirlmgsgesuch
<I« i,rne5. lw(ji0sna. Z. 12933. pol«,. Vezahlung einer
NlNenkaufschlUiligsfordtlung pr. 76 ft. 06 kr. einge»
brcicht. worüber, und zwar über das leßlere Gesuch,
oie Ta»isaßuna i " ' " summarischen Verfahren auf den
2 i . Dezember I. I . mit dc,n A„bal,ge rcs §. 18 der
allerh. Elllscklicplllig vom 18. Oktober 1843 hierge»
lichtS bestimmt »vurde.

Viachdttn rcr Aufenthalt bcö Geklagte,, dermalc»
unbekannt ist. so »vurde demselbm auf seme Gefahl
und Kosten ei» Curator 2<i äclum in der Person des

Herrn Dr. Anlmi Rudolf. Hof< und Gerichtsadvoka-
ten hier. bestellt, mit welchem mm diese Rechtssache
gerichlHordllUllgönläöia. verhandelt werden wird.

Hieuon wiro nun derselbe nut den, Veis.ihe uer»
standigt, daß er zur obigen Tagsahmig entweder selbst
erscheinen oder aber dem aufgestellten Kurator die er>
forderlichen Vehelfe an die Hand zn geben, und sich

._ ^ ! ' . ' <.i l '

aUcnfalls einen andern Sachwalter zu bestellen, und
solchen diesem Gerichte rechtzeitig anher namhaft zu
machen habe. widrigens er sich die auS tiefer Ver»
absaumuilg allenfalls entstehendeil llachtheiligen Folae»
selbst uizuschreiben haben werde. ^

ss. l. stäbt.'delea. Bezirksgericht Laibach deu 6.
September I860.

Z. 1814. (1) " ' ^ '
9 ^ > Die von den ersten Mcbizinal.Kollcgisll DeutschlmKs geprüfte »lnd fiir angegebene Leiben als

heilsam anerkannte

gegen jede A r t Leiden,
Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen, Hexenschuß), Rothlauf, jede Ar t Krampf in
Händen, Füßen und besonders Krampfadern, Kopfgicht, geschwollene Glieder, Verren-
kungen und Seitenstechen mit sicherem Erfolge als erstes schnell und sicher helfendes

Mi t te l anzuwenden,
m Paketen mit Gebrauchsanweisung ä » fi. 5 kr., doppelt starke für erschwerte Leiben ä V fi. I Q kr. ö. W . ;

ebenso das brriihmte

Pariser-Nnimsal-Master
gegen jede mögliche M INunden, lkilerungen und Geschwüre, /rojweulm lgesröre) und

Hühneraugen.
cin Tiegel sammt Gebrauchsanweisung 3 5 kr. ö. W. ,

tin<ig und all,!» ,cht zu l,al>cn in Laibach bli Hsrrn ^l»>>. H^»»»««?>»»vlt» ,^ur Vlicstalll'c";
in Fiu» «e bei Hern, « » v » «,«l»n«»vle>,, in Trief t >sl Herr» « . ^ . I»l»»,el»«>nl;
in «ar l f tadt bci Hl-rrn t)»^> ««N««>U, ,, i» Warasdin bri Hcrrn Apolhtl,l ^ . »»»It«,»,
in q>rtrinia bei H,rrn H»>». »««»«»p«»,») , ^ >» Zengg b,i H«rrn ^ . ^««»«»TK, St̂ dtapothtler.

Z. 1730. (3) ^ ' ^

Gefertigter beehrt sich, sein neu errichtetes

M e - , Schnitt- nn> PuhWren-ElMWellt,
Theatergaffe Nr. 43 und 4 4 ,

zum geneigten Acsuch zn empfehlen, nnd crlanbt sich den geehrten Damen die lMichc Anzcigc zumachen
daß er von W i e n re tour gekommen nnd bereits im Vrsihc seiner sorgfältig gewählten Neuhei ten für
gegenwärtige Saison ist.

Besonders überraschend ist das große und geschmackvolle Lager

.Kleiderstoffe, Mantillen und Mantel
in den mannigfaltigsten Stoffen und Farben von noch nic gesehener Eleganz.

Das Eleganteste in Pariser und Wiener Putz Hü ten , Putz« und Neg l ig^ Häubchen, Kapi«
chons und (5oifures.

Immense Wahl der neuesten französischen und Wiener

Mode-Nänder, Mumm und Mem.
großes Sortiment aller Gattungen Kräfte«, Ac rme l , Chemisetten nnd ganze Garnituren in eng<
lischcr, schweizer und sächsischer Stickerei von V t o l l , Jaconet und TüllansslaiS; das Neueste in
gewirkten und gestrickten W o l l »Joppen, Händchen, Manchetten, Aermel und (sol l iers; alle
erdenklichen Sorten Tpitzen, Tammetbänder, glatte und fayonirte Tn l l , M o l l , Vatistelair, Vor«
Hängstoffe, ^ r i n o l i n s , M a h l - und Roh r -Re i f e , Pariser Mieder , Schleier :e. l c . , nebst
allen für Modistinnen unentbehrlichen Artikeln. nnter Znsichcrung dcr rcclsten Vedicnnng und billigsten
Preise. — Auswärtige Vestcllungcn werden schnellstens und bestens effcktuirt.

Hochachtungsvoll

C. J. Stöckl.
Z. 18177~(2) "'

J^Jjgr0 Vortheil hastes Pilaster "^SSjfc

„LUKIUM",
d. i. türkischer Kitt zur Pflasterung von Wegen, Gängen, Terrassen, zumUeber-
ziehen der Wände, Fussböden, Bassins &c., überhaupt dort mit grossem Vortheil
anzuwenden, wo Gegenstände vor dem Durchsickern des Wassers geschützt
werden sollen. — „LUKXUM" ist härter als Asphalt, hat eine schöne Farbe, und
ist billig; — 1 Wr. Ztr. reicht hin, G Qdr.-Klft. •}" dick fest und dauerhaft &
belegen, und es kostet derselbe bloss fl. 25 österr. Währ.

Bestellungen werden gegen Einsendung des Betrages allsogleich effektuirf
und den Herren WiederverkäufenI ein ansehnlicher Rabat zugesichert.

Haiipfiilcdcrlagc in Graz, Salzaiiitggassc Ar. 39^ bei

JJessgleichen ist stet» vorrathig:

Inländer Zement , Pr. ztr. 2 fl. öst. Wäiir., und
I Dachsteinpappe, pr. Q.-KIÄ. 3 fl.; Theer, pr. ztr. 2 fl. 50 vx-
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1788. (3) ?tt. 13995;.
E d i t t.

V o , den, yefertigleu k. k. Vezirttgelichle wird
emit bekannt gemacht, daß der dießämtliche an
?aria Przhnik. uerehelichlen Saiz. lautende Vescheib
'm 26. Jul i l. I . . Z. 93Ü3. womit für die Adressa«
^ di? Löschung einer für sie auf der Realität des
osef Pezhnik von Vreftvitz haftenden Sahpost be>
llligel wurde, ob dcS unbekannten Anfentl/nltes der»
lbe>,. dem Herrn Dr. Julius Nebizh. als unter Einem
'steUten l'ur«l0r »<l »l lum, zur Wahilmg ihrer Rechte
lgesteNt »vurde.

K. s. städt..del,a. Vezlrttgericht Laibach am 29.
Seotember 1660.

. 1789. (3) Nr. 136^0.
E b i l t.

DaS gefertigte k. k. Bezirksgericht macht dicmit
elan«»! : " "

Es habe über erfolgte Ylnullirung der a,n 17.
ngust I. I . . «ul) Nr. l1939 uors,enommencu Feil:
letung der, dem Josef Slrub gehörigen, im Grund»
nche der Pfarrgült St . Marein 5ut> I'. Nr. L3
ollommsnden, in Podgoriza gs!eg<nen Hubrealilat
ie Vornahme der neuerlichen erellMen yeilbietnng
ieser Nealilät, jedoch mit Ausnahme der in die Schaz»
,»ng tinbezogenen nnd von der Slammrealität alif
en Franz St iub bereits abglschrieb^cn Parzellen, als :

Die Vauarca Parz. Nr. 110 mit 2 6 ' " Q„<,.
ratllafler mit der darauf stehenden Vehausnng 3ir.
3 und dabei liegenden Wirthsclialts > Gebäuden. der
Ickerrarzelle Nr. l184 mit 160«" Qnadralllafter.
lr. <192^n mit 813"» Quadralklaftcr, Nr. 119Hl»
>it 612 Quadratklafter. NamenS Frrkali; der Wiesen
iarz. Nr. 1183 mit 1 9 " Qnadralklafter. Namenö
crkali und Nr. 118!» mit 8 4 " Ouadratklaftrr. Na.
»ens Iaradeiö. die Hochwaldparzclle Nr. 1182 mit

Joch 8 0 8 " Quadratllafter. NamenS Dol lk. und
üdlich des bei der Vertheilung der Podgorizcr Ge-
binde liluch« auf die Realität des Josef Struß cnt»
Uienden Antheiles, im verbliebenen Schätzwerlhe pr,
168 fi. 60 l r . . die Tagsatznng ans den 10. No>
embrr d. I . mit dem Anhange angeordnet. daß dir
iealiläten bei nicht erzieltem oder überbolhenen Scha'z«
Ngswerlhe auch unter dem selben an den Meistbie»
mden hinlangcgeben werden.

Der Grnndbnchscliralt, das Schäpnngöprotokoll
nb die Lizitalionsbedingnisse liegen bei'dem geferlig«
>n k. k. Bezirksgerichte zur Einsicht bereit.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am 26.
September I860.

^71796^ (3 ) ^ ^ 1 3 4 ! : .
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Sittich, als Gericht.
)ird hiemil bekannt gemacht, daß nber Ansuchen des
Ilois Pouschin von Laibach, die mit dießgerichtlichem
jescheide vom 30. Jänner d. I . . Nr. ̂ 634. bewilligte,
nb anf den 30. Apri l , 2. Juni und 2. Jul i ange.
rdnete nckutioe Fcilbielung der glgncr'schtn. im
ßrundbuche der Herrschast Weirelbelg l<ud Urb. Nr.
>1 vorkommenden, gerichtlich anf 1400 ft. bcwcrthe,
en Realität sammt An . und Zngeliör. wegen ans
>em Urtheile vom 27. Juli 1868. Nr. 7343. schul»
igen 300 st, «. ». c.. mit Veibehaltung des Olles
md der Stunde auf den 30. Anglist, den 1. Oktober
>nd 3. November 1860 mit dem vorigen Anhange
lbcrlragen worden sci. "

K. k. Bezirksamt Sittich, nl« Gericht, am 26
April I860.

ssr. 3261.
Nachdem sich bei ber zweiten exekutiven Feilble.

tungstagfahung lein ^ufi l ,st ig,r gemeldet hat
so wlld zur dritten, auf den 3. November l I
angeordneten clekutioen Fe<lbl,U.<g geschritten'

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht am 1
Oktober 1860.

Z. l?so, (2)

Die nächste Ziehung der Ofener Anlehens-sose
eitdißt ani 31. Oktodei- ä. ^.

Die Gewinnstsumme von si. 4 ,O79.VTK österr. Währ . ist in Treffer von
si. 4VQVO - - HtzVVOft — HV00Q :c. vertheilt. Der geringste Gewinn, wel-
cher ohne Ausnahme auf ein jedeö dieser Lose » si. 4 Q fallen M U H , beträgt
fi. 6 0 , VQ, 7 5 , 8«> öst. W . .iH î.

Lose sind zu haben bei
^ ^« <^ Hl»^V^

Z. l6I7. ^̂ 3) ' '' "^ " " ^ ^ / '
K, s. autsch!, priuil. allglnisin l>sli,l'tls ^ < ^ > - ^

^ »R » t >Re « l »R » M «R «R ßlHH n >tzM V «̂  ^
von H . « . I » « K » ^ , prast. Zabnaljt in Wicn. Stüdt. Tllchlaul'.n N l . öH7. epre is I f l . 40 k r . ö f t r r r . W ä h r s t .

Da dicscS scit N) Iahrrn bsst.hmdc P.'uudwafscr sich als tincS bcr volzüglichslln (il'„s,rvl!-!!»<,?M!l<!l sowi'!,l für Znhn«
als Mundth.ilc bewährt h«l. als Toilll<t.'O,gcnsta»d iwn hohcn u»d höchstcn Herrschaften und dcm hrchvcrchrttn Pul'likum l'cnbht
wird, »lamcntlich al'.r von Scite hochg,achttt,t »„dizinisch hcrvorragcndel Pclsinlichlsiw, durch viri l Zsngüissl blwnbrhlil^t wild.
so fühle ich mich j.dcr weiteren ylnprlisung gänzlich ubcrhobcn.

^ ^ 3 < l h N p l o N l b , „ »> EsIbstl ' lombi re l i hohler Zähnt . Psei« 2 ft. 2l> lr. ö. W.' ^ 8 ^ ^ ^ ^ .
^ M -ss s. ansschl, l'liy, A n a t h e r i n - ^ " h ' l p a s t a . P re i s > fi. 22 lr. öst. W Vegeta- W M W W W » > W

' ^ ^ M , bilisches H a h n p u l v « . Pre is »N lr. öft. W. 3^'n ^ l . « . >»»,»p, Zahnarzt
Wie», Stadt. Tnchlaubs« '.>ir. 557.

W u M M l l D ^ ^ ' Auch ^ll hal'cn in den mcisssn Apotheken Wims s» wie in allen Provin^slädten bei ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
D^^H!2^M ^l>l bllamitln Fir»lln zu dlüftlbeu Preiscn. — Us werden I'si deuiftlbeu auch allc Arte» ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ D
» M W M s'»'stlich,l Zähne verseriigt. W^^^^WW

M W » » M D D I » Lilibich bei N u t K r i s p e r u. I o l ) . H r a s c h o v i h ; in Gör^ b,i A. A n e l l l u'" ' « ^ ^ ^ ^ ^ M «
« M » M » » Auchhändler S u c h e r ; in Warasdi» bei H a l t e r , «potbelel-. in Ncnstadtl l»,i D. R i ^ - ^ ^ ^ ^ ^ W « W
W W M W i ° ^ ' ' Apotheker: in Gurlselb bei F r i e d . V l ' m c h r s . ylpotheler; in S tnn bei I a h n
> W W U W > ^ll'othclcr; in Tü. f t Halwtdepot bci E c r r a v a l l o , dann bei R o t c a , Z a n e t t i , H! i lov !ch. ^ W ! ^ ^ ^ ^ ^

l»>d R o n d o I i » i . Apothsler. Z. W « i ß , n f e l d , Luigi L o r d s c h n e , d e r und (5arlo
B r u s i ü i , Galautelithüudler, in Vischoflack Obellrain bti Kar l F a b i a n i , Apothtllr.

Z7 2Ü6.^l8) ^ ^̂̂

Die k. k. landesbef. ^ « Wäschwaren-Fabrik
des F. A. Dattclzwcig W ? zu Klatlau in Böhmen

bcchrt sich hiermit anzuzeigen, daß sie die H a», p t . N i e d e r l ö g e für ssrain bei Herrn A l b e r t T r i n k e r
in Lalbach an, Hauplplahe Nr. 239 errichtet l)at. wo bereits el,ie bedelitelwc SendNlM in Herren- Da«
men- und Kmderlvälche angelangt ist. welche zu den Orig inal . Fabrikö-Preise» verlaust wild.

^ Auch.habe ich mich durch meinen großen Absah „nd bei Umwechslung von Conu. > Mm,;c in öslerr.
Wahrung bcwDgcn gesunden. lheilweise die Preise zn lrinaßigen, so daß ich jcrcr Konkurreuz die Spihc
zu bieten i» der Lagc bin und mich deßhalb der Hoffnung hingebe. meine l'. 1'. Mn,hmrr !n jeder Hin»
sicht zu befriedigen. Vesonders hebe ich hinsichtlich der Preiswnrdiakeit hervor:

Oesterr. Wahrung.
Vaumwoll. Herren. Hemden von fi. —92b i s fi.2.—

« farbig und gestickt von « 1 . — « « 3.60
Vaumwoll.Damen »Hemden von ^ 1.20 „ , 2.80
Echte Leinen. Herren.Hemdeil uou « 2.U0 „ , 8 40

» « Damen.Hcnlden von« 2 40 " l l 10
VaumwoUGattiendeulschu.unaar —'7« " " o'-
Leinen.GattilN . , von« 130 " " 2 10
Damen.Corselten von „ 220 " " 380
Damell.Schlashauben von __ 3,; " " '««
Weiße H5 gefärbte Sommer- ' " " ^ " "

Pique. Decken von » 4 60 8 —
Abgenähte Vaumwoll. <̂  Seiden. . ' " " '
^ bettdecken ^ 3.,6 < « -
«nabrnhemden weiß und gtfarbt von , .7>; 1 ^9

Oelierr. Wälmma..
Korb' Neifröcke von fi. —.76 bis fi. 1.25
Stahl'Crinolinen von ^ 2.00 „ ^ 4.20
Leinen «Taschentücher von « —.35 „ ^ 1.80
Vaumwoll'Taschenlücher von ^ —.I t t ^ «—.24
LeineN'Handtücher roll „ —.24 « «—.76
Ehcmisellen fur Herren weiß und

farbig von „ —.23 „ «—.60
Herren-Cravalen zu „ —.111 « « I.—'
Herren. Halslrägln « -^ .10 « «—.21
BaumwoU» und Zwirn »Herlln.

Socken von « —.40 ,> »—.7ll
Vanmwoll' und Zwirn.Damen»

Strümpfe von « —.60 « «—.4ü

Eben so werden von mir ganze Ausstattungen nach Muster ober Angabe in jedem Quanium in lnr .
zester Zeit tadellos zum Anfertigen übernommen

Alle Artilel sind mit Leinen.Zwirn genäht und garanlire für gediegene Arbeit.
w xrl)5. Kallfer erhalten eine angemessene Provision und belieben sich an daS H a u p t . D e p 0 t bei

Herrn A l b e r t T r i nke r in L a i b a c h mündlich oder brieflich zu wenden; anch stehen Jedermann Preis«
couranle zn Diensten. ^

Bezugnehmend auf obige Annonce erlaube iä, mir zugleich alle meine vereln.en Äunc'en auimcrss.im
zu machen, daß ich durch einen dem jeßigen GeschaftS» Vrvarse allgemessenrn Einkauf >:> Wien. noh dlt
erhöhten Preise, dennoch in der ^'ag, bin. bri meinem ga„5 frisch loslirl,« Warenlaoer. l'emal'e durch-
gel'knrs die allen Preise notircn zn fönn,n; so wie auch auf Verlangst, Muster von Stoffen, und alle
einlanscndcn zlomnlissioncn anf's Sch„<.^stf ,„,h Pii,,l,iichNe esslkluirt wlrc'e» wie bisher.

VlÄ-ä-vi« des vormals in, Hause Herrn Franz Nrßmann'S inneglb<,btsn ^ la lsS

I. l3 ^0, tov^^r"

Seidlitz-Pulver
Mol l ' s Heidlitz-Pnlver sind nach Ausspruch der ersten

ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Massen- «nd Unterleibsbescliwerde«, Leberleiden, Ver
stopfnng, Hnmorrhoiden, Sodbrennen, Magentrampf ,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten 2c.

. l ^ T - Z u r Veach tung . Nm Vcrwechsl...,c,e,l mit andern Fabrilaten z., rermlioen,
m verstegelten Vnglna lschachte ln sammt Gebrauchsanweisung lind jeden widerrechtlichen Mißbrauch,„e«ner Firma nachdlücklich abzun'ehlc,,, ist

l ft. 2:') kr. ö W ) " ' ^ t "» l a»f de», Schcichleldeckel, sondern auch auf jedem die einzelnen Pulver.
' 5 bosis umschlishellden weiften Papiere mrin Fabrilözrichen „A. M 0 l l'S S e > d l i h-

Dorsch - L e b e r t h r a n - O e ! ^ T>"a/7chte" wird mit beŝm ̂ -

(l^Or.glnaldoutclllcn s. Gcbrauchöanwe.s ^ 2 fl. !<>kr. u. , st. 5 kr. ÖW.^h< . , , , , , ^ . s^ „ Leiden, so wie chronische Hautansschläfte.

I n Vaibach bcsiudct sich dic Haupt'Nicderlaqe obiger Heilmittel einzig und allein in dcr Apotheke zum «goldcncn Hirschrn" drs Hcrrn 'U»'l>»,t'l>» ^»n^«'.

in Görz bci Hrn. ŝs. .KnoNl , in Gurkfeld bci Hrn. »<>«<?«,. »ü„,e>>«»» iu Adelsber«, l>ci Hrn. « o t i H b O r ^ c ^ . in Neustadtl/bei Hrn.Z». N i , ^«» l i .

2 ^ " Bei auswärtigen Bestellungen des Leder-Thrans ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.



«'.jN

Z. 1703. (2)

Psi «soir. ( i l i o i i t nn in ̂ aibach is:
erschienen nnd zu daben:

LllibachundstmeRMdWen
nebst einer

Neschreiliunü der mleressant.Müklo i,l!ilrüill.
^ Hera!l^ssss,cln'n von

Mit einem in ?jarbcudruck .uisgeführten Plane nnd
einer Ansicht mm ^aibach. P r e i s Ai« f r .

vecni pokoj!
iMolitvciK' bukve za vse, ki po svojih i;ijnkih milo
žalujcjo. Z niiisniiui, obliajilnimi in z (Iruipmi po-
scbnimi molilvaiui, pa tmli s križcvirn polam in z
bratovsino in odpuslki z<\ vorno duse v vicali.1

V Ljubljani, 18-'58. C'cna 40 kr. n. dn.

Domac

BL (DIL X ID A 1&
slovensiti WM navailiio leto f»6t.

Spisal

P. Hitzinger.
Sesli poinnOAcni tecaj. 'L podobo Poslojnske jamo.
-' - i n * " - * ^ e n a kO kr. n. dn.

Primorcice,
colvorka za glasovir iz Priinorskih napjj'ya jsloži
Slavoljub L ' i f c a r . Pcrvi put ill i»ra bandii t . kr.
pješ. puka nadyojvpde Stjcpana, plasboyodjom go.«p.
Vilkom do A s b o t h na Jticci. Cona '60 kr. n. iln.

Itcciiiao Mojii«
Progovorio Franc Kurolac. Karlovuc 1800. Ccua

75 kr. n. dn.

Eingesendet.
Zü»n Twst aller Ie l l i r , welche ihrer Haare ent>

lvcdcr tlieil-vclse oder ^änzlick ^erlnsti«^ findet sich
in der V3areuhandlu»,ss des H e r r n J o h a n n
Kraschovitz i.: ^<il>ach ein Mittel, desse': Rnf '^cit
die Gran-eil nnscrcs Vatcrl^..>?s nberschrittc':, nnd
durch tansendsältis,c Rcsnltaic. begründet worden ist.
Gs ist dieß die kaiscrl. kl'ni.-zl. ','rivil. V t e d i t r i n a -
Haarwucks - K r a f t p o m a d e , in Verbindung n.it
dcm Oriental ischen H a a r - und Bar twuchs
Wasser u^.l M. w l a l l y an?. Wien, das die Ei ,M-
schaft l'csiht, das Ergmr.cn und Ausfallen der Haare
zu ucchinder-.:, den HllM'sxdcn ',n sN'rken, den N'.ch-
wuchs 7l l»ef"rdcrn und den Haaren eine schöne dunkle
Färbung r.^t'.uchci'en. Die besten Erfolg sahen n'ir
an Kahlköpfigen, — die cö c .twcdcr in Folge hohe l
Alters oder eines sich dnhl l «.bgelagertcn Kra!ckheit'
swffes wurdei, —- als sie schon nach mchrwöche^tli«
chenl Gebrauche mit frisch entsprösse.ein reichlichen
Haare sich zeigten, ja selbst Dmnen, die dm'iit einen
Versuch machten, e tferi.tcn bald dle u'.natnrlichen
Zierden des Haarkünstlers und' gelben jeht ".n't unge.
falschtem Haare Zcug.iß von der außerordentlichen
Kraft dieses Haarwuchsmittels; nicht zu gcdncken
mancher jungen Männer, die ihren schönen VM 'a r t '
diesem einzigen Mittel verdanken. ^

Z 7 l 8 t 8 . ^ ( 2 )
Die von der l>. k. k. s'andcsregl'crnnq bewilligte,

nnd unter der unmittelbaren Anflicht derselben stehende

Privat-ZcichnuWschulc
des Unterzeichneten wird am 16. Oktober eröffnet.

Zöglinge beiderlei Geschlechts werden fortwährend
aufgenommen. Unterrichtsstunden-. Dinstag. Donners-
tag und Samstag von 12—1 Ubr Mittags.

Honorar monatlich 1 ft. till kr. osterr. Währ.

aladnn. Maler. Alter Marlt Nr. 136 nnd 137.

Z. ,825. (2) ' " ^

Gin Reitpferd,
(Fuchs) 15'/, Faust hoch, ist zu ver-
kaufen.

Näheres erfahrt man im Gast-
hause „zum Löwen", i . Stock, Zim-
mer Nr. 8 und 9.

Z. l.'lOl). (8)

! ' ^ ^ ,^ ^ ' K. k. auöschl. prw. ^

j ' l)^ ̂ l n j v. l!l N l i en , S'tadt^ Kohlmarkt N r . I i i ö . ^ z

^ Dieses den ncncltcn Erfahninqen in der Zabuheilfundc entsprechende Mittel ist in scinen !
^ ^'.-kü.'gcn l'.'/,'e.i-efflich, ','de.n es sich na.üen lich daoi.ch anszeichne.'. daß es nicht allein >
^ M^'nd und Z ^ i ' t s f's slv^"l.>'gs-c ' e l . i ^ , soi:dei'!:'v^ch — wâ z die Hauptsache ist — diese !
'» ^!)^'c ^cge.l alle !),en d,̂ he!,',oe Veidc.' schii,̂ ' l:, >i sofchcrinaßen die ts- rhal tun^ der Zähne !
^ b is ins spcl este s l ^ r r sicherc. R c - ) , 'i'/'-e Aer'^u. ld <?.Mre hohe Personen haben bereits 5
^ v>'e^ch u^o ' l i de<- a-'e,kc, '? dstcn Wc '̂e sich öff" 'l.) dah.n ausgesprochen, dasi »ach 'i'ren z
^ Uebc^e .>ül^r:i diĉ e Zah^k-äutcr 'Essenz unbedingt v o r anderen Mundwassern deu z
^ P o r z u g ve^ ienv . , ' l ^
^ V,'. / /Vi/' / i ^ t t , / i l / ' , x>. ̂  / ' i / l ' / l a n t ^ 7<n^i.Vl'c^i^autz/ts^. l

j Preis R si. HH Mkr. ^ '' " ' ^ . / " ^ ^ ' ' . ̂ ., ''^
) Z.l haocn ln ̂ ,aibach nnr bn ^o«n^»l'H^»P»z»^<»e. ,,, ^

Z . l b . ^ 2 . s? )

lSteyrischer Kräutersaft ^

3N ll ̂  k l' l ll ll ii A e r « e ll - V j j ̂  n ... -«
d.'e F , che n :̂K fl, ö ' . Näy-^ , ; ^ ' ^

Ü. " ^ y j . 5<,Nbb<)1,.'5 t

ö'e s>' ,.," -> ^ H f . l','e -. W ^ i ^ g . ; " l j
D^. Bin »n's It

STOMATICON (Mundwasser),
si.'d stets echt und i5 bester V alVlät ^)!.,""''«-, bcc H..'. .Fo^,. I<I«>»t»I in La ib a ch-

^otycker ^»» ,» ,̂. ̂  ! l / ! i - ^ " " f ^ « ü » » « « , ^ i.l G u r k f e l d .

Z . 1 U 8 4 . ( i . )

t v ^ ' H m a l i i ' e ^ ' g ' ' « A u , ' l'ge.l zu ge? ^c> , , ob d ^ nüch ärz.^ches B o . ^ c h ist l 'c.ei^ete ech/.e

bereliS voil d i es: j ä h r i q e n silsch g<>p ê  c.' ?̂ ll:'.tt.n zl>. br"c,<l,me^ sei, so e.lall'ei» sich die Ge<
' fc.'Iglell h'em,'l öff>'.,,^'lli l'e>i>!'. ?,n » ac>'.,, d îf) dec von ihnen e.^el^:« Schnceberg« ^ rä l ' i c r .A l lop

be.c!!«; cillgsme.',, von d ies t j ähv 'gen fv^scl) ssepveßle.» K ^ ä n t e v n pecsesdet wi/d ,u,d auch in
allcn Deposilorien s.ijch ^> oe"oin^:sil sc.'. . ^ < > , . ,, ,

, Franz W i l he lm , Apo ^?er >., 9ie:^I chen, '.in'o I y j i u s Mt t . ' c r> Mpo!hebsri'i!lMg^»itz.
D>" ^ > »«» is< im ^!,'chsn 5'^>.ioe ^« b-'oi7Nt.,: > » . , , , , , , . ,

! I " ^ a,' s> a ŝ  bei HK^ß^"^>. , ^ » > l » ^ , LipoilMv ,,m.i,go ^ e n H'.^'c.'." qm Matlenplah.

. Wipplich: Ios . ^ . Do»>cl,z. - > , , W,, ^o!»: I - »a l te r ,
., Vil i fy: «Uttorcaö Je . inch. i < V / ^ >>m - I „ ö>0l'äc,rk,

P,e.s p.'. Fische sammt Gebri, lchsantve.hüig ft. ». Ht t öst. W .

z Die bewährten HttlHuer^ugeupflnster
ß von btin f. f. Ob<.a., c S ch >.! it> t. P^ci« ,»<-r. Tchl>lh»l «l: l sr. H. W,

Z.^li".?. sl!)

? lIK]ilJJV«HI>t]V«w

arabisches u. asuUischcs

Thier Heil-Pulver,
! Kelches in Mad ien nid Asien zur Hei lung
^ber k ra t t ^n 'Th le r6 m'>' den uo^rcfflichcn
> ' WirNlngcn angewendet wird.

V c i P f e r d e n : ^ n ^„inhaü,.,!, ^> n,>. D l , i j ^ "yi„ic>,. .sso'il. Ma»qel . ,̂  . " '1 ' ^i 'Wüiinc.l l .
V e i m >>ori lv iel) : V.i Vs<u!w'ros!i dcv ^ii>./' T;l^i'.i>,ilü, Vintmelfe». !''si.blr. Kolif. G.'nmml dcr

V e i Hchafen: A.i d.r Tvm»mc»si!cht, Vezin l̂ ocr Dr.hfranlhlil, ä̂l»mc dcr Lä»,!!!tr«l,! im'llchj.
B e i Tchwe ine» : Dcr Wassersucht, H»!^n. ^.'l if, ^^.faligcn sodcr Usbermsscl,), al5 btini ^ .,., i, d.r Vciill».

3^7 Preis: t kleines Paket »o Nkr., A großes Paket M» V7er.^»^l
Zn Yal'cn in Lail'ach l,i HHl«»,«>«> ^Rn,«;,», Apolhlfrr „Wi, gc l̂df,«n Hlrschm" am M«ri,uplah, und «»«»k. «4«'»"

!>..,,l'^N!, ^I'"l!>.-, ^« / ^ / c / l / , - I'!, I!,,,,,, ,,' , >,„>>>!<!«',',

Haupt-Depot bei I n l . Vittner, Apotheker in Gloggnit).


